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Kaiserreich bis 2. Weltkrieg

„Bevor die Stadtsparkasse Mülheim 
         in die bedeutungsvolle Epoche des Jahres 
                       1909 eintritt [Neubau am Viktoriaplatz], 
     gibt es nahezu 20.000 Sparkassenbücher 
           mit einer Gesamteinlage von 20 Mio. Mark.“

(AUS: FESTSCHRIFT ZUM 125-JÄHRIGEN BESTEHEN 

DER STADTSPARKASSE MÜLHEIM A. D. RUHR, S. 41) 

 Der erste Oberbürger- 

meister und Vorstandsvorsitzender 

der Sparkasse Mülheim an der Ruhr 

Paul Lembke (1860 –1939), der ab 

1908 Mülheim als Großstadt in 

die Moderne führte.

STADTARCHIV MÜLHEIM AN DER RUHR

Foto des alten Postgebäudes am 

Notweg 39 (heutige Friedrich-Ebert-Straße), 

das 1898 von der Stadt erworben wird und 

in dem die Sparkasse Mülheim zwischen 

1898 und 1909 untergebracht ist.
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Stadtmitte in Mülheim 

a. d. Ruhr um 1910: Einmündung 

Bahnstraße – Leineweberstraße.
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1871 war nicht nur das Geburtsjahr 
des Kaiserreichs, sondern auch einer 

alten Bekannten, von der sich die 
Deutschen erst 2002 wieder tren-

nen sollten: der Mark. Zollfrei-
heit und Währungsunion ließen 
die Wirtschaft boomen. Mül-
heim an der Ruhr wurde auch 
mit Hilfe von Sparkassenhypo-
theken weiter ausgebaut.

Entwicklung zur Großstadt 

Mülheim an der Ruhr wurde durch Eingemein- 
dungen bis 1908 zur Großstadt. Besonders 
Bürgermeister Paul Lembke (1860 – 1939) 
formte die Stadt mit einer ganzen Reihe großer 
Bauprojekte (Hauptbahnhof, Augenklinik, 
Schlossbrücke, Rathaus). Vorausgegangen 
waren starke wirtschaftliche Veränderungen, 
die insbesondere durch die Anbindung an 
das Eisenbahnnetz hervorgerufen wurden.

Die Ruhrschifffahrt erlitt ihren Niedergang, 
sodass um 1890 die letzten Ruhraaken als 
Kohlenschiffe fuhren. In dieser Zeit der wirt-
schaftlichen Umbrüche erwarb August Thyssen 
1871 den Heckhoffshof in Mülheim-Styrum 
und gründete dort die Firma Thyssen & Co., 
die zur Basis eines der größten deutschen 
Montankonzerne werden sollte.

Sparkassen, eine Erfolgsgeschichte

Mit dem wirtschaftlichen Aufschwung, der 
Verstädterung und dem Anwachsen der Bevöl-
kerung werden auch immer mehr Menschen 

Sparkassenkunden. Die Anforderungen an die 
Bankgeschäfte wachsen und so wandeln sich 
die Sparkassen nach und nach in Universal-
banken. Das Jahr 1913 markiert einen frühen 
Höhepunkt: 3.100 Institute verwalten insge-
samt 20 Milliarden Mark. Sie vergeben nicht 
mehr nur Sparbücher, sondern auch immer 
mehr Unternehmenskredite und legen Geld in 
Wertpapieren an. Die Sparkassen haben sich 
von reinen Vorsorgeeinrichtungen zu modernen 
Kreditinstituten ihrer Zeit entwickelt.

Ein großer Meilenstein ist die Einführung 
des bargeldlosen Zahlungsverkehrs (Reichs-
scheckgesetz 1908) – heute eine Selbstver-
ständlichkeit, damals eine Revolution. Ein 
erster Schritt in diese Richtung ist der Aufbau 
eines übergreifenden Überweisungsnetzes.
Das erste derartige Netz organisiert Dr. Johann 
Christian Eberle 1909 in Sachsen. Um die 
Zahlungsströme zwischen den Sparkassen 
zu regeln, werden in den Ländern sukzessive 
Girozentralen eingerichtet.

Von der Privatwohnung zum größten 
Kreditinstitut Mülheims

Die Sparkasse Mülheim an der Ruhr ent- 
wickelte sich zum weitaus größten Bankunter-
nehmen der Stadt. In den 1880er Jahren wurde 
die Leitung der Sparkasse von Bernhard Dupin 
an seinen Sohn Julius übergeben. 

Die ersten Jahre residierte die Sparkasse 
noch in der Privatwohnung der Dupins, zog 
jedoch 1879 in die Wertgasse 3 um. Die 
dortigen Räumlichkeiten wurden aber auch 
schnell zu klein, sodass 1898 das alte Post- 
gebäude im Notweg 39 neuer Sitz der Spar- 
kasse wurde. Ein wichtiger Meilenstein ist der 
Bau des modernen Sparkassengebäudes im 
Jahre 1909 am Viktoriaplatz. Der Neubau 
markiert den vorläufigen Höhepunkt der Ent-
wicklung und ist Ausdruck der gewachsenen 
Bedeutung der Sparkasse Mülheim an der Ruhr. 

Bereits 1881 erfolgte die Gründung des 
Verbands der Sparkassen in Rheinland und 
Westfalen u. a. mit den Sparkassen in Essen, 
Bochum und Steele. Es handelt sich um die erste 
Verbandsgründung von Sparkassen. Später 
folgten weitere Gründungen in Sachsen, 
Württemberg, Niedersachsen usw.

Die eigenständigen Sparkassen in Broich 
(gegründet 1886), Styrum (gegründet 1893), 
Heißen (gegründet 1903) und Dümpten (ge-
gründet 1906) wurden zur Stadtsparkasse Mül-
heim an der Ruhr 1909 / 10 zusammengefasst.

Damals „state of the art“: 

Blick in den Hauptkassenraum des 

1909 neu errichteten Sparkassen-

gebäudes am Viktoriaplatz.
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Mit der Reichsgründung 

1871 ging eine Währungsreform 

einher, die die ehemaligen deut-

schen Zahlungsmittel wie Taler, 

Gulden oder Groschen abschaffte 

und eine einheitliche Währung, 

die Mark, schuf.

GEMEINFREI [BEI LIZENZNENNUNG, 

CC BY-SA 3.0]

Postkarte des neuen Sparkassen- 

gebäudes am Viktoriaplatz, um 1909. 

Rechts direkt angebaut die Synagoge 

und in der rechten Bildhälfte die alte 

Post (heutiges Kunstmuseum).
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